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Ausbau des Radwegesystems in der Gemeinde Edewecht 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen folgende Anregungen und Bedenken zum be-
antragten Ausbau des Radwegesystems in der Gemeinde Edewecht: 
 

1) Holtmoor 
Im Bereich des vorhandenen Genossenschaftsweges ist teilweise eine Befesti-
gung vorhanden, der übrige Bereich ist als landwirtschaftliche Zuwe-
gung/Sandweg vorhanden. Abschnitt 1 und 2 werden als Ackerland wirtschaftlich 
genutzt.  
 
Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen 
die Anlegung eines Radweges in diesem Bereich. Zur Vermeidung von Beein-
trächtigungen ist zu überprüfen, ob hier für die Anlegung eines Radweges eine 
Ausbaubreite von 3,0 bzw. 2,0 m erforderlich ist. Eine Ausbaubreite von 3,0 m 
wird bei Gemeindestraßen, die überwiegend der Erschließung landwirtschaftlicher 
Flächen dienen, notwendig. Radwege an Kreis- und Bundestraßen haben eine 
Breite von 1,80m bis 2,00 m. 
Die Maßnahme verursacht auf jeden Fall eine erhebliche Beeinträchtigung der 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes und stellt da-
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mit einen Eingriff gem. § 14 BNatSchG dar, der gem. § 15 des Gesetzes auszu-
gleichen ist.  
 

2)  Fintlandsmoor  
Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen erhebliche Bedenken die Wegeverbin-
dung zwischen Krummer Kamp und Fintlandstraße in einer Breite von 2,5 m zu 
befestigen. 
Der Bereich liegt innerhalb des Flurbereinigungsverfahrens Fintlandsmoor und die 
Anlegung eines Fuß-/Fahrradweges ist hier bereits abgestimmt worden. Demnach 
soll der Weg ab der Gemeindestraße Krummer Kamp bis an die erste Grünland-
fläche (ca. 100 m) auf eine Breite von 3 m geschottert werden. Der weitere Verlauf 
zur Fintlandstraße dann aber nur in einer Ausbaubreite von ca. 1 m als Radweg 
hergestellt werden. Zusätzlich sind verschließbare Absperrungen vorzusehen, um 
einen motorisierten Verkehr zu verhindern. Durch die in den Antragsunterlagen 
enthaltene Anlegung des Radweges in einer Breite von 2,5 m ist eine durchge-
hende Befahrbarkeit zwischen der Gemeindestraße Frerichsplacken und der Ge-
meindestraße Fintlandstraße möglich. Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen ist 
daher der Abschnitt des Weges, der nur als Fuß- und Fahrradweg genutzt werden 
soll, in der Ausbaubreite zu beschränken.  
Grundsätzlich verursacht auch diese Maßnahme eine erhebliche Beeinträchtigung 
der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes dar und 
stellt damit einen Eingriff gem. § 14 BNatSchG dar, der gem. § 15 des Gesetzes 
auszugleichen ist.  

 
3) Wittenberge-Lohorst „Zum Uhlenhof“ 

Im Bereich des Landkreises Ammerlandes ist hier ein Sandweg in einer Breite von 
ca. 4 m, der der Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen dient, vorhanden. 
Die in den Antragsunterlagen dargestellte Befestigung des Sandweges in einer 
Breite von ca. 2,5 m des insgesamt ca. 4 m breiten Weges ist zu überdenken, da 
durch das Befahren der Wegetrasse mit landwirtschaftlichen Maschinen ein Erhalt 
der befestigten Wegebreite fraglich ist. Aus naturschutzfachlicher Sicht wird ange-
regt, hier Spurplatten zu verlegen.  
 
Auch diese Maßnahme verursacht eine erhebliche Beeinträchtigung der Leis-
tungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes und stellt damit ei-
nen Eingriff gem. § 14 BNatSchG dar, der gem. § 15 des Gesetzes auszugleichen 
ist.  

 
Die mit den geplanten Wegebaumaßnahmen verbundenen Beeinträchtigungen sind zu 
ermitteln und zu bilanzieren.  
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Für die Anlegung des Radweges in Bereich Zum Uhlenhof (sowohl Schotter als auch 
Spurplatten) und Holtmoor ist eine Kompensation im Verhältnis 1:03, im Fintlandsmoor 
im Verhältnis 1:05 durchzuführen. Die dann ermittelte erforderliche Kompensationsmaß-
nahme ist in Abstimmung mit der UNB festzulegen.  
Aus naturschutzfachlicher Sicht wird angeregt, entlang des Radweges in Holtmoor eine 
Baumanpflanzung, evtl. auch als Allee, durchzuführen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 
 
 
Lüers 


	         Der Landrat

